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Editorial

Editorial

In den vier Originalbeitragen dieses Heftes geht es um

Menschen, deren Interaktionen mit ihrer personellen und

dinglichen Umwelt auf unterschiedlrche Weise behindert

werden. Sarimski u. Süss-Burghari (Sprachentwicklung
und Spielniveau bei retardierten Kindern) beschreiben

die Besonderheiten von Kindern mit eingeschränkten
Fntwicklungsvoraussetzungen. Kischkel u.a. (Therapie
bei schwer geistig behinderten Menschen mit depressiven
Symptomen in stationären Langzeiteinrichtungen) befas¬

sen sich mit den seelischen Auswirkungen bei Beeinträch-

trgungen der geistigen Entwicklung. Virianen u. Moila-

\en (Streß und Streßbewaltigung bei Muttern mit MCD-

Kindern) gehen auf die wichtigsten Beteiligten der behin¬

derten Interaktion ein. Gerliciilr (Zur Psychodynamik
in Familien mit einem behinderten Kind) setzt sich mit

den Besonderheiten des familiären Interaktionssystems
auseinander.

Die unterschiedliche Blickrichtung der Beitrage zeigt,
daß der Begriff „Behinderung" einen Sachverhalt kenn¬

zeichnet, bei dem es dem Wortsinn nach um einen Vor¬

gang geht. Man wird behindert. Wenn dennoch häufig
von „Behinderung" so gesprochen wird, als handle es

sich stattdessen um das Merkmal nur einer Person, dann

ist dies das Ergebnis eines Bedeutungswandels, wie er

uber die Organisations- und Verwaltungssprache zustan¬

degekommen ist (s.Abb. 1). Deren Vereinfachungs-, Zu-

schreibungs- und Abgrenzungsbedurfnisse sollten aber

nicht für den fachsprachlichen Gebrauch maßgeblich
werden. „Behinderung" ist das komplexe Verhältnis zwi¬

schen einzelnen Menschen mit ihren Beeinträchtigungen

oder Besonderheiten und der Gesellschaft mit allem was

sie an Erwartungen, Lernangeboten, Unterstützungen
vermittelt oder versagt, was sie an Abweisung, Zuschrei¬

bung und Aussonderung herstellt.

Im Bundessozialhilfegesetz (BSHG), mit dessen Bestim¬

mungen über Eingliederungshilfe (§39/40) der Begriff
der Behinderung Verbreitung fand, ist die Rede von Per¬

sonen, die körperlich, geistig oder seelisch wesentlich behin¬

dert sind bzw. von einer derartigen Behinderung bedroht

sind. Es räumt Menschen bei psychischen Beeinträchti¬

gungen die gleichen Hilfeanspruche wie bei körperlichen
Regelwidrigkeiten ein. Der gleiche Status sollte gleiche
Rechte und Vorteile bedeuten. Er ist aber - unbeabsich¬

tigt - weitgehend auch mit gleichen Vorstellungen von

der Endgultigkeit der Beeinträchtigungen verbunden

worden. Tatsächlich sind in § 1 der Emgliederungshilfe-
Verordnung zum BSHG überwiegend solche körperlichen
Veränderungen bzw. Funktionseinschränkungen aufge¬
führt, die sich eher lindern als verändern lassen. Die so-

zialrechtlrch wirksame Feststellung, daß ein Kind oder

ein Jugendlicher geistig oder seelisch wesentlich behin¬

dert ist, wird deswegen oft wie eine endgültige Zuschrei¬

bung ungünstiger Personlichkeitsmerkmale verstanden,
ruft die Befürchtung einer festgelegten Laufbahn als „Be¬
hinderter" hervor, während die Bedeutung der damit ge¬

wonnenen Hilfeanspruche gar nicht erkannt wird. Hätte

sich der Bedeutungswandel des Begriffs und die Analo¬

giebildung zur dauerhaften körperlichen Beeinträchti¬

gung vorhersehen lassen, wäre es vielleicht zu anderen

individuumsonentierte. mieraktionelle Sichtweise organisierende, abgrenzende
Sichtweise. Sicherung
von Handlungsfähigkeit

ausgrenzende.
stigmatisierende
Absichten

Kennzeichnung
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Abb 1: Gebiauchsregeln und Bedeutungswandel von Begriffen
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Editorial 249

Kennzeichnungen fur die Voraussetzungen von Einghe-

derungshilfe bei Kindern und Jugendlichen gekommen

Neuformulierungen, die sich besser mrt Vorstellungen
von Veränderungen und Entwicklungen verbinden las¬

sen, sollten auf jeden Fall erwogen werden, z B „Kinder

und Jugendliche, deren geistrge/seelrsche Entwicklung
wesentlich gestört oder beeinträchtigt wnd"1

Wenn fur das Bundessozialhilfegesetz eine Aufgliede¬
rung der Möglichkeiten behindert zu werden nach den

Kategorien körperlich, geistig und seelisch vorgenommen

worden ist, dann sind damit lediglich Schwerpunkte fur

die Beschreibung der individuellen Beeinträchtigungen

vorgegeben Der Vielfalt tatsächlicher Entwicklungsver¬
laufe kann drese Einteilung nicht in dem Sinne gerecht
werden, daß es jeweils nur einen „richtigen" Platz gäbe

Deswegen wird auch nicht so selten die begriffliche Kon¬

struktion „mehrfachbehindert" angewandt
Das am 1 1 1991 in Kraft getretene Kinder- und Ju-

gendhüfegesetz sieht vor, daß spätestens ab 1 1 1995 in al¬

len Bundeslandern Eingliederungshilfe nach dem Bun-

dessozralhrlfegesetz nur noch ber einer körperlichen oder

geistigen wesentlichen Behinderung den Leistungen der

Jugendhilfe vorgeht (§10 Abs 2 KJHG, Art 11) Fur jun¬

gen Menschen, die wegen besonderer Beeinträchtigun¬

gen ihrer Entwicklung bislang als seelisch behindert ge¬

golten haben, können jedoch rm Rahmen der Hilfe zur

Erziehung auch Maßnahmen der Einglrederungshilfe
(§40 BSHG) gewahrt werden (§27 Abs 4 KJHG) Da

dann aber verschiedene Leistungstrager zustandig sein

werden, ist zu befurchten, daß die problematischen Ab¬

grenzungen zwrschen den Behinderungskategorien da-
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durch kompliziert weiden, daß sie unterschiedliche Ko-

stenzustandrgkerten und damit auch unterschiedliche

Kriterien fur die Leistungsgewahrung zui Folge haben

Zum einen wird namlich kunftrg an Stelle des uberorth-

chen Sozralhilfetragers das örtliche Jugendamt zustandrg
sein Zum anderen ist der Anspruch auf Maßnahmen der

Einglrederungshilfe im KJHG nicht mehr auf §39 BSHG

gegründet, sondern auf §27 Abs 1 KJHG Danach ist

nicht der junge Mensch selber anspruchsberechtrgt, son

dern seine Personensorgeberechtigten, sofern eine dem

Wohl des Kindes oder Jugendlichen entsprechende Er¬

ziehung nicht gewährleistet ist

Es rst zu vermuten, daß die bisherigen Abgrenzungs¬
schwierigkeiten zwischen Jugendhilfe und Sozialhilfe

Anlaß zu den neuen Regelungen gegeben haben Sie be¬

treffen vor allem Kinder und Jugendliche mit Störungen
des Sozialverhaltens Die Gruppe der jungen Menschen,
die von § 10, Abs 2 KSHG künftig betroffen sein wnd, ist

aber wesentlich großer und schließt sehr unterschiedliche

Beeinträchtigungen der seelischen Entwicklung em (§3

Emgliederungs-Veiordnung Psychosen, Auswirkungen
von Krankheiten oder Verletzungen des Gehirns, Sucht¬

krankheiten, Neurosen und Stoiungen der Personlich¬

keitsentwicklung) Ihre Entstehungsbedingungen sind

zudem derart, daß gleichzeitig auch geistige oder körper¬
liche Beeinträchtigungen vorhanden sein können Sollen

nicht bisherige Abgrenzungsprobleme nur gegen andere

ausgewechselt werden, dann muß die vom Gesetzgeber

vorgesehene Frrst (s o) fur dre Umsetzung von §10
Abs 2 KJHG fur erne grundirche Vorberertung der

Druchfuhrung genutzt werden Dre Bundeslander haben

zwar grundsätzlich die Möglichkeit auf diese Frist zu

verzichten oder sie zu verkurzen (Art 11 Abs 2) Das

durfte aber kaum angebracht sein
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